
Für eine stabile Positionierung der Radiologie in der ärztlichen
Selbstverwaltung und Berufspolitik

Mit der ersten Sitzung ihres Gründungs-
vorstands im Juni 2020 hat die neue AG
Gesundheitspolitische Verantwortung
(AG GPV) ihre Arbeit aufgenommen.

Ziel der AG GPV ist die kontinuierliche För-
derung und stabile Positionierung der Ra-
diologie in der ärztlichen Selbstverwaltung
und Berufspolitik. Dazu soll sie die Deut-
sche Röntgengesellschaft in erster Linie in
Fragen der (berufs-)politischen Ausrichtung
beraten, bundesweit das Engagement von
Radiologinnen und Radiologen in der
Selbstverwaltung etablieren und ihre Ver-
netzung und Abstimmung fördern. Sie soll
dazu auch zentraler Ansprechpartner für
den radiologischen Nachwuchs für berufs-
politisches Engagement und berufspoliti-
sche Themen sein.

In der Umsetzung möchte die AG GPV ins-
besondere Einstiegshilfen für diejenigen
zur Verfügung stellen, die sich berufspoli-
tisch engagieren möchten, Informationen
über berufs- und gesundheitspolitische
Prozesse, Strukturen und Zuständigkeiten
anbieten sowie Ansprechpartner vor Ort,
d. h. bei den Landesärztekammern vermit-
teln. Die Sitzungen der AG GPV sollen zu-
künftig rotierend in den Landesärztekam-
mern stattfinden, um einerseits bei den
AG-Mitgliedern die Motivation zum Enga-
gement auszubauen, andererseits neue
Mitglieder zu gewinnen.

DER GRÜNDUNGSVORSTAND

DER AG GESUNDHE I T SPOL I T I -

SCHE VERANTWORTUNG

Dr. Dr. Lars Benjamin (Vorsitzender)

Dr. Melanie Rubenbauer (stellvertre-

tende Vorsitzende)

Dr. Andreas Bucher

Prof. Dr. Marco Das

Dr. Steffen Hempel

Kooptierte Vorstandsmitglieder:

Dr. Saif Afat

Dr. Niklas Freiher von Münchhausen

Urs Fabian Frigger

Dr. Malte Sieren

Dr. Jürgen Weidemann

Prof. Dr. Johannes Weßling

785Fortschr Röntgenstr 2020; 192: 783–794

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.

https://conrad.drg.de

